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Herren Kreisliga B Gruppe 2

SV Kirchzarten II : TTC Blau-Weiss Freiburg V 
Donnerstag, 02.02.2023, 20:00 Uhr

Zwei Punkte bleiben beim SV Kirchzarten II

Als Udo Haubold sein Einzel am Donnerstagabend nach Hause fuhr, war das Spiel der Herren
Kreisliga B Gruppe 2 nach ca. 2 Stunden Spielzeit beendet. Ein deutliches 9:0 prangte auf der
Anzeigetafel in der Halle. Der Gastgeber hatte gerade den TTC Blau-Weiss Freiburg V besiegt und
somit zwei Punkte gesammelt. In den einzelnen Spielen stand der TTC Blau-Weiss Freiburg V meist
auf verlorenem Posten, denn nur 5 Satzgewinne konnten erzielt werden.

Mit den Eröffnungsdoppeln ging es los. Beim 3:0 gegen Berlin / Hakimov fanden Ehret / Gräßlin von
Anfang an die richtige Taktik in ihrem Spiel. Das war ein souveräner Sieg. Spath / Kautz waren im
Doppel gegen Löser / Forcker nicht zu stoppen und gingen mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Lange
umkämpft war derweil das Spiel zwischen Heitz / Haubold und Jehle / Spätling, ehe sich die Spieler
des SV Kirchzarten II in fünf Sätzen durchsetzen konnten. Auch der Ausgang des letzten Satzes mit
nur zwei Bällen Unterschied zeigt, wie knapp das Doppel insgesamt war. Das Zwischenergebnis
nach den Doppeln lautete also 3:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Beim 3:0-Sieg gelang es
Paula Ehret den Gastspieler Michael Berlin in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die
Heimmannschaft einzufahren. Recht kurzen Prozess machte Carsten Gräßlin beim 3:0 mit Volker
Löser. Völlig überlegen agierte Gräßlin hierbei im zweiten Satz, der mit 11:0 zu Ende ging.
Anschließend ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:0 an den Tisch. Benedikt
Spath war im Einzel gegen Anvar Hakimov nicht zu stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs
Ziel. Obwohl Jürgen Kautz fast aussichtslos mit 0:2-Sätzen zurücklag, kämpfte er sich gegen Klaus
Jehle zurück ins Match und gewann die Partie noch im Entscheidungssatz. Bevor sich dann wenig
später das untere Paarkreuz duellierte, stand es zu diesem Zeitpunkt 7:0. Beim 11:4, 11:9, 11:1
gegen Bari Spätling fand Benedikt Heitz von Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel. Da gab es
nichts zu rütteln. Trotz verlorenem ersten Satz drehte Udo Haubold das Match gegen Jan Adrian
Forcker und gewann 3:1. Mit diesem letzten Spiel wurde damit der Deckel auf den
Mannschaftskampf gesetzt.

Nach diesem Sieg geht es nun für den SV Kirchzarten II am 02.03.2023 gegen den TV Bötzingen
möglichst um einen erneuten Erfolg, während die Gäste nach dieser Niederlage am 09.02.2023
gegen den TTC Nimburg II versuchen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 SV Kirchzarten II

Doppel: Ehret / Gräßlin 1:0, Spath / Kautz 1:0, Heitz / Haubold 1:0 
Einzel: P. Ehret 1:0, C. Gräßlin 1:0, B. Spath 1:0, J. Kautz 1:0, B. Heitz 1:0, U. Haubold 1:0 

 TTC Blau-Weiss Freiburg V
Doppel: Löser / Forcker 0:1, Berlin / Hakimov 0:1, Jehle / Spätling 0:1 
Einzel: V. Löser 0:1, M. Berlin 0:1, K. Jehle 0:1, A. Hakimov 0:1, J. Forcker 0:1, B. Spätling 0:1


